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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03212

Der eutrophe Bruchwald liegt innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. 
Das Biotop liegt am Rand eines großflächig entwässerten Erlenbruchwalds an den sich eine stellenweise mit Feuchtezeigern 
vergesellschaftete Rohrglanzgras-Hochstaudenflur anschließt und die durch einen Graben vom Biotop getrennt ist. Charakteristisch ist ein 
vielfältiges Mosaik von wenigen lebenden Altbäumen neben einigen abgestorbenen Bäumen, das Aufkommen einer jungen Baumschicht aus 
jetzt noch niedrigen Erlen und Eschen und die dichten Dominanzbestände der Sumpfsegge und Waldsimse sowie eine Mischbestand von 
Schilf, Schwertlilie, Wasserdost Bachnelkenwurz und Brennessel in den Lücken zwischen den Gehölzen. Insgesamt handelt es sich um 
einen Waldbereich in der Absterbephase aufgrund von Wiedervernässungsmaßnahmen. Trotzdem liegt die Deckung der Baumschicht noch 
über 30 % und sie wird sich in Zukunft wahrscheinlich noch erhöhen. 
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Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Alnus glutinosa Geum rivale Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Humulus lupulus Sorbus aucuparia Viburnum opulus Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Solanum dulcamara


